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F Jetzt glitt das Auto wieder zum Walde hinaus
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29 Fortſetzung Nachdruck verboten
Doch er achtete all deſſen nicht

hm wars auf einmal als weite ſich ihm die Bruſt in die
em ſinnbetäubenden Jagen als ſänke etwas Schweres kaum

mehr Ertragbares von ihm das ſeine Seele wie ein erſtickender
Reif umſpannt gehallen hatte

Und immer noch wuchs die Schnelligkeit der Maſchine ſchoß
der Wagen in langen eiſenklirrenden Sätzen durch hochauf

ſpritzende Waſſerlachen als ob es einen Wettlauf gelte mit dem
jauſenden Flug der Gewitterwolken

Die Bremſen zogen an daß der Gleitſchutz Flammen zu
4 prühen ſchien

Der offene Auspuff trommelte wie ein Schnellfeuerge
ütz

Auf dem Hügellande zur Rechten tauchte das ſcharfumriſſene
Schattenbild einer Wind nühle auf ihre weittlafſenden Flügel

en wie geſpenſtige Fänge in die maſſiggeballten Wollkenzüge
Cine Dorjſſtraße flog vorbei
Dann öffnete ſich wieder das ebene Land ſchwarz un

abſehbar wie erdrückt von der tiefen ſternenloſen Nacht
Nur in der Richtung von Greiſenhagen ſtand eine grelle

unerbittliche Helle die wie ein tücki,ches Raubtierauge durch die
drohende Finſternis herüberzuckte

Der Graf ſuhr auf
Es brennt daheim ſagte er tonlos

h b u l a r wsEine Viertelſtunde ſpäter hielt der Wagen am Eingang des
Gutshofes

Trotz des ſtrömenden Regens brannte die große Getreide
4 ſcheune auf deren Kornboden noch ein Teil der vorſährigen
Ernte lagerte wie ein lohendes Fanal

Zuweilen trat der hohe ſteile Giebel mit ſeinem weiß
glühenden Sparrengerippe in kaum geahnten Umriſſen aus

den lodernden Flammen hexaus um dann im nächſten Augen
blick in einem wogenden Feuermeer wieder vollſtändig unter

Quer über die ganze Seite des Hofes fegte ein unabläſſiger
Funſenſchauer und be chloß die gegenüberliegenden Stalle

Darüber laſtete eine mächtige ſchwarze Qualmwolke wie eine
Gewitternacht in die brennende Strohfetzen und Garben

ündel gleich rieſigen Raketen ziſchend hineinwirbelten
Eine dichte Menſchenmenge ſtieß und drängte ſich mit Geheul

und wüſten Bewegungen um den weiten Hitzering den ſich die
Glut geſchaffen halte

Allenthalben ein Rennen und Laufen ein Rufen und
Schreien Rauch Feuer VerwirrungEin Schaf blölte und lief wie toll im Kreiſe umher dahinter
in losgeriſſenes Pferd mit langſchleifenden Strängen

Männer ſchleppten allerlei Hausrat aus den Knechtekammern
des Leutehauſes

Eine alle Bettſtelle ſtand mitten auf dem Wege
Ballen von Wollenzeug waren darauf geſchichtet mit elendem

geretteten Plunder und ganz zu oberſt lag ein umgeſtürzter
Bauer in dem ein Vögelchen ängſtlich herumflatterte

Graf Eichkſtädt ſprang aus dem Wagen und drängte ſich zur5 Gutsſeuerwehr hindurch die in Rauch und Gluthauch fieber
haft arbeitete

In ununterbrochener Folge jagten die Feuertonnen von der
Brandſtätte zum Parkteich und dann wieder zur Scheune zurück
mit dumpfem Eepolter und hochaufſpritzendem Waſſerüber chuß

g erſt bemerkte er den alten Amtmann Warkentin
Barhäuptig ſtand er auf einem Leiterwagen
Sein weißes Haar wehte im Winde
Seine Bärenſtimme beherrſchte in dröhnenden Befehlen den

ganzen weiten Platz
Neben ihm an der Wagendeichſel lehnte die Baronin Lohna

und ſprach tröſtend auf eine Schar von Kindern und Tage
en ein die ſich jammernd und weinend um ſie

je hatte
Da drängten die Maſſen auf einmal wild zurück
Das brennende Strohdach der Scheune war herunterge

ſchoſſen und umgab die ſtarrenden Mauerruinen wie eiß rieſiger
Flammenwall

Das Leutehaus ſchrie plötzlich jemand aus dem dichten
Menſchenknäuel

Unwillkürlich ſah alles nach dem alten Gebäude hinüber
Eine ileine blaue Flamme lief wie mit hurtigen Füßen

sölitzſchnell über den Rand des hohen Giebelfirſtes

Dann ledkten auf einmal gierige rote Zungen allenthalben zu
den Lulen heraus
une ar Herzſchläge ſpäter brannte der ganze Dachſtuhl

rloh
Jn dieſem Augenblick raſſelte ein langer Wagenzug zum

Gutshof herein
re en lohten Helme blinkten eine Glocke gellte ſchaurig

durchdringend tVoran auf dampfendem Gaul ein Reiter ohne Hut mit
wirrem Haar über und über mit Kot beſpritzt

Jch bringe Jhnen die Pahlowitzer Dorfwehr Herr Graf
Ein kurzer kräſtiger Händedruck
z danke Jien Herr von Alsleben Hilfe tut Not
Alsleben richtete ſich höher in den Bügeln empor
Hierher die Pahlowitzer Mannſchaft klang ſein helles

befehlsgewohntes Organ

her Jungen r e x rn ihn inwesb das Pferd ſcheu zurüchufte e Menge kreiſchend gusr Perd ſcheu zurüchufte u ge kreiſchend g
Der Spritzwagen wurde Herangeholt

Furfra Hände griffen gleichzeitig zu
Und dann brach ein Waſſerſtrahl in den Brand

gerd des Daches hinein daß das Feuer auf einmal bang
ſammenzududen ſchien und dide gelbe Dampfwolken zum teKen emporichlugen r c m

Mit ſtarren Augen ſah Graf Eickſtädt auf das gewaltige
Bild des entfeſſelten Elements

Cine große Ruhe war auf einmal über ihn gekommen und
zugleich damit eine ſeltſame Empfindung als ob dies Feuer
zu ſeinem Schickſal gehörte und in dieſem Glutkern die Ent
ſcheidung ſeines ganzen Lebens lag

Und immer weiter glitt das Licht der Brandſtätte über
Stallungen und Scheunen hinweg bis zum Schloß hinüber
das jetzt blendendweiz wie ein ſchimmerndes Märchenbild aus
dem Nachtduntel des Paries heraustrat

Da llang auf einmal ein tläglicher Laut durch das Kniſtern
der Flammen wie ein leiſes Kinderweinen

Der Graf zudte zu ammen
War das wirilich ein Kind das da ſchrie
Ein vergeſſenes Kind in dem brennenden Hauſe
Unwillrürlich pacte er Alslebens Arm
Herr von Alsleben hören Sie nichts

Und dann kreiſchte plötzlich eine Weiberſtimme in gellenden
markerſchütternden Tönen

Um Jeju Barmherzigkeit willen
mein Schweſtern ind

Auf einmal war es totenſtill
Die Stille der Erſtarrung herzlähmender Angſt
Wie eine ſteinerne Mauer ſtanden die Menſchen um das

Haus
Cin Kind das da drinnen lebendig verbrennen mußte

Die Baronin hatte ſich krampfhaft an die Wagendeichſel
geklammert

Jn ihren Schläſen hämmerte es dumpf ein würgendes Ent
ſetzen ſchnürte ihr faſt die Kehle zu

Nur irgendelwas tun in dieſer furchtbaren Stille die das
Blut erſtarren machte

Wo iſt das Kind fragte jetzt eine wohlvertraute geliebte
Stimme klar und ruhig durch das zitternde Schweigen

Jm erſten Stock Die Kammer an der Treppe
Mit einem prüſenden Blick maß Alsleben die Haustür aus

der bereits ein grauweißlicher Rauch langſam herausquoll
Jch hole die Kleine ſagte er ein ach

Doch der Graf vertrat ihm den Weg
Da komme ich zuerſt Herr von Alsleben Auch finden

Sie die Kammer nicht Das Haus iſt ganz verbaut und
winklig

Dann holte er noch einmal tief Atem und riß die Tür
weit auf

Eine ſengende Hitze ſchlug ihm entgegen der ſcharfe Qualm
geruch verbrannten Holzes benahm ihm ſofort die Luft

Links neben der Treppe war ein Teil der Zwiſchenwand
bereits eingeſtürzt

Ein großes Loch glühte oben in der Decke
Jetzt hatte er die Kammer erreicht und ſprengte mit einem

einzigen Fußtritt die morſche Tür
Der helle Flammenſchein lag in den niedrigen Fenſter und

beleuchtete ein armſeliges Leutebett in dem ein kleines blondes
Mädchen verängſtigt herumkroch

Die Lieſel verbrennt

Mit einem raſchen Griff riß er das Kind heraus und ſprang
wieder zur Tür

Das Treppenhaus war jetzt faſt vollſtändig verqualmt
Kleine Flämmchen ſchoſſen an den Wänden entlang und

züngelten um die Eeländerpfeiler
Aus dem Loch in der Decke löſte ſich ein ſchweres Stück

Mörtelwerk und ſchlug ihm wuch ig auf den Kopf
Etwas Warmes rieſelte ihm über die Stirn
Da biß er die Zähne zu ammen und ſtürmte mit der Kraft

der Verzwei lung durch Rauch und Flammen wieder die Treppe
hinab

Nur Luft nur Freiheit zum Atmen
Taumelnd ſtürzte er gegen einen der ſchwelenden Tür

pfoſten
Das Kind ſchrie auf und krallte ſich feſter in ſeinen Rock
Doch ſchon ergriſſen ihn kräftige Fäuſte und riſſen ihn ganz

ins Freie
Noch einmal ſah er das Bild des brennenden Hauſes über

dem jetzt krachend und praſſelnd der Dachſtuhl zuſammenbrach
Dann ſchlug er wie ein gefällter Baum beſinnungslos zu

Boden

Dreiundzwanzigſtes Kapitel
Axel von Leſſow hatte Hella von der Jnjel nach Schloß

Pahlowitz hinübergerudert und war dann gleich nach dem
Dorfe weitergefahren

Jm Krug brannte noch Licht
Cine haloblinde Oellampe ſchwelte durch die Stickluft des

öden Gaſtzimmers
Die Kinder des Wirts hockten auf der Tonbank am Schenk

tiſch unter den verräucherten Kaiſ,erbildern voller Fliegenſchmutz
Die halbwüch ige Toch er ſtichelte über einer Stiderei
Daneben der Flachskopf ihres jünf ährigen kleinen Brüder

chens der die Wiege mit dem leiſe krahlenden Jüngſten an
einem langen Wiegebande in unregelmähig ſchautelnder Be
wegung hielt

Wir warten noch auf Vater berichtete das Mädchen mit
altkluger Wichtige t Er iſt mit der Feuerwehr nach Greifen
hagen Der Blitz hat auf dem Gut des Herrn Grafen ein
geſchlagen

Axel ging die ſchmale Stiege zum Oberſtock hinauf und
trat in das ileine Zimmerchen das er ſich für ſeine letzte Nacht
in Pahlowitz beſtellt hatte

Die Fenſter ſtanden weit geöffnet
Cin lauer Luftzug kam von der einſamen Dorfſtraße herein

daß die Kerze auf dem wagligen alten Nachttiſchchen unſicher
auſ ſlagerte

Das Monblicht lag mit tiefſchwarzen Schlagſeiten in den
Kaſtanien des Pfarrhofs

Dahinter ragte der Turm der Kirche wie ein mahnend er
hobener Finger ſtill und weiß in den dunklen Himmel

Mit einem leiſen Seufzer ſtellte Axel ſeinen Koffer auf den
Tiſch und packte die wenigen Habſeligkeiten hinein die er von
der Jnſel mitgebracht hatte

Dann öffnete er ein Geheimfach und nahm ſeinen Revolper
heraus den er alter Gewohnheit gemäß auf Reiſen ſtets mit ſich

v

Halh ohne zu wiſſen was er eigentlich tat drehte er die
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Trommel des bläulich enden Stahllaufs und lud ſie mit
ſeinen letzten Patronen

Hella hatte ihm einſt die kleine Waffe geſchenkt damals als
ſie ihre erſte Reiſe ins Leben angetreten hatten und durch den
chwerdonnernden Wellenſturz des Kanals nach England ge
fahren waren

Cine Flut glänzender Bilder ſchoß plötzlich durch ſein Hirn
Ein Rennen in Auteuill wo der letzte Luxus der Erde feine

Blüten trieb
Cin Sommertag am Badeſtrand von Trouville im weißen

Feuer der Juliſonne die den ſchlanken reifen und doch wieder
faſt kindhaften Körper Hellas wie ein Mantel von flimmern
dem Licht umhüllte

Fortſetzung folgt

Auch ein Sitzungsergebnis
Es wird mir nun nachgerade klar
Nicht immer ſprechen die Sprichwörter wahr
Jch hörte daß Si ber wäre das Reden
Mit Gold fie das Schweigen bezeichnet hätten
Dagegen muß ich mech heute wehren
Und dieſes total jetzt als falſch erklären
Jch war nämlich neulich zum erſtenmal
Am Markte in einem Sitzungsſaal
Wo ich mir die neue Kenntnis erwarb
Und wo mein Glaube an Sprichwörter ſtarb
Wenn nämlich Gold ſtets das Schweigen wäre
Dann wären dort manche ſchon längſt Milliardäre
Und andere Reden ſo geiſtlos ſo frech
Die waren kein Silber ſie waren Blech

Schellenmoritz

Wußten Sie ſchon
Allerhand intereſ anter Kleinkram von

Profeſſor Vpſilon
Nachdruck verboten

Wußten Sie ſchon daß der Gebrauch des Zuckers zum
Verſüßen der Spei en erſt um die Mitte des 18 Jahr
hunderts bei uns in Anwendung kam Bis dahin nahm
man Honig um Getränke und Speiſen ſüß zu machen

Um ſich ein Bild von der gewaltigen Breitenausdehnung
der Vereinigten Staaten zu machen muß man ſich vergegen
wärtigen daß der Zeitunterſchied zwiſchen New York und
San Franisco 3 Stunden und 13 Minuten beträgt während
z B der Unterſchied Berlin Paris nur 44 Minuten ausmacht

Die badiſche Rheinebene kennt den mildeſten Winter
ganz Deutſchlands Beſonderer klimatiſcher Gunſt darf ſich
die Stadt Badenbaden rühmen die man den deutſchen
Riviera Erſatz nennen kann ſie hat im Frühling eine Durch

ſchnittstemperatur von 8,91 Grad Ccelſius
Der Puls eines Kaninchens ſchlägt viermal ſo ſchnell wie

der Puls eines Stieres Nach Moszkowski Einſtein
Eine der gräßlichſten aller gedankenloſen Redewendungen

iſt Meines Erachtens nach Es muß entweder meines
Erachtens heißen oder meinem Eruchten nach

Ein Kilogramm Elfenbein koſtete im Jahre 18900 nur
242 Mark Man verbrachte damals jährlich in der geſamten
Welt an 840 000 Kilogramm Elfenbein zur Herſtellung alleroller möglichen Waren Heute iſt Elfenbein ſo ſelten ge
worden daß es ſelbſt für hohen Preis kaum mehr zu be
ſchaffen iſt

Wegen der Steigerung des Fernſprechverkehrs mußte die
Anzahl der Telephoniſtinnen in New York im Laufe des Jahres
1920 von 8000 auf 12000 erhöht werden

Zum Auseinanderreißen zweler gut miteinander verleimter
Holzſtücke muß man eine Krakt von etwa 90 Kilogramm auf das
Quadratmillimeler anwenden

Wie lange kann man ein leeres Weinglas mit wagerecht
erhobenem Arm frei in die Luft halten Verſuchen Sie es
Sie werden es nicht auf fünf Minuten bringen

Spartakus Ausflug
Richard Rieß

Nochdruck verboten

Eine luſtige Erinn erung an die zweite Münchener
Revolution

Vor einem Eckhhauſe der Landsberger Straße zu München
ſtand am Morgen eines der Februar Sturmtage ein umfäng
liches Laſtautomobil von deſſen Chauffeurſitz eine rote und
mehrfach mit Unterroäwollſtoff geſlidte Fahne wehte deren
Buchſtaben jedem Eingeweihten verrieten dieſer Wagen
dem Spartalusbunde gehörte Gehörte dieſe Behauptung
iſt zwar nicht ſehr genau aber die Spartakiſten ſind nicht
umſonſt Kommuniſten

Jn dem Hauſe aber das heißt in der Wirtſchaft die ſich
hier wie in jedem Münchener Eckhhauſe befand ſaßen die Arme
auf einen Holztiſch geſtützt ſechs feldgraue Pracht Spartakiſten
Männer von Wuchs üppigen Tätowierungen erfüllt vomGeiſte ihrer hohen revolutionären Miſſion und im Beſitz einer
erklecklichen Anzahl von Vorſtrafen Es waren wie geſagt
Ehrenmänner dabei vermögend da ſie ja zwei Tage lang die
Häuſer der beſſeren Viertel nach Waffen durchſucht hatten und
jedem Bourgeois moraliſch durchaus überlegen Als Zeichen
dieſer Ueberlegenheit trugen ſie denn auch einige Exploſivſtoffe
bei ſich Handgranaten Revolver Karabiner gar nicht zu
reden von dem Waſchinengewehr das den Laſtlraftwagen in

ein Seit dine d gah er eSchurſchi bühler war rer Er war auch weit
aus der ſtäriſte Zwei ſeinem rechten Bizeps einkätowierte
AthletenStemmgewichte bewie en die an t 3 jedem
Ringlampfe ſiegreichen Vorſtandes vom entner
wie nichts ein ſlammendes Herz das von Amors Pfeil durch
bohrt Schurſchis Bruſt zierte bewies die Gewalt der Leidende deuhhe V Nieidios hattenhl Hin Verein ga die Kthreiſhel Ketten nie



Hörten ſie nun wie er zu ihnen ſprach Leutl, ſo ſagte er
Leutl ſoll nacha dees a Gaudi ſein Schiaſſn derſſt net

plündern an Dräg zuagehts aga net Mir hab n eben
kog rechte Regierung Mir wolln aa gor koane Regierung
Mir wolln a Hetz und a Gaudi Mir wolln an Kummanis
mus dees wolln mir Und an Kummaniſtenpräſidenten
dees wolln mir

Magſt net du an Präſadenten macha Schurſchi
s Mäu erwiderte der Und fuhr fort Dera

zeit hab n mir hier gor nix ztoa Und mir ſaan an Dräg
hal mir net allog was tean So ſchlag i nacha vur daß mir
agafs Land kutſchiern und dene ſcherten amal an Kummanis
mus beibringa So dees ſchlag i vur

Da ſprangen die Kameraden von den Sitzen auf holten
die Karabiner aus dem Schirmſtänder und halloten zur Tür
hinaus

Drauf auf das Laſtauto Drauf wie Blücher Ent
ſchuldigen Sie dieſen Vergleich lieber Schurſchil Aufs Land
hinaus mit fünfzig Kilometer

Sie waren keine Stunde gefahren da hielten ſie in einem
idylliſch gelegenen kleinen Marktfleden der wegen ſeiner Wurſt
fabrikation ſehr berühmt war Auch die dortige Brauerei
genoß einigen Ruf Schurſchi fuhr langſam die Landſtraße
entlang Da endlich kam jemand des Wegs ein Bäuerlein
noch rüſtig aber ſchon bei Jahren

Du ſchrie der Schurſchi Du
Du wo gehts denn zum Oberwirt

Han erwiderte der Bauer und ging weiter
Wo s zum Oberwirt geht frag i oder ſoll i Dir

vielleicht erſcht zoagn wer jiatzt Obrigkeit is
Der Bauer brummte etwas aus dem Götz von Ber

lichingen wodurch er bewies daß in Bayern die Bildung
und Literaturkenntnis keineswegs auf die kulturvollen Be
wohner der großen Städte beſchränkt iſt Dann ſagte er ein
wenig lauter J hob nix tog mi m Militari mi m
Militari mag i nir tog hab n

Schurſchi überlegte ob er nicht doch mit dem Maſchinen
gewehr drohen ſolle aber er beſann ſich zum Glück auf die
Tatſache daß er ja ſelber zur Abſchaffung des Militarismus
mitgeholfen hatte ließ den Wiotor anſpringen und fuhr weiter

Beim erſten Gehöft ließ er halten Metzgerei ſtand auf
einem der Straße zuge ehrten Holzſchilde

Jiatz freß ma mal erſcht Würſcht ſchrie er
Seine Leute ſchnallten ſich zu dieſem Zwede die Hand

granaten feſt Dann marſchierten ſie mit rieſigem Schritt durch

Geſcherter Hammi

den langen Hausgang Schurſchi klopfte an der erſten Tür
Jm Namen des Geſääätzes ſagte er Aeng ſich und ver

ſchüchtert meldete ſich die Bäuerin
So ſagte Schurſchi und dann ſtieß es ihm einmal

ſehr angenehm auf Dees wär toa Und jiatzt ſchaugn mir
ins mal an Stall oa

Die Bäuerin hatte den Roſenkranz zwiſchen den Fingern
und betete ein paar Vaterunſer

Jnzwiſchen kamen die Heeren zurück Und mit ihnen kam
ein Quietſchen Grunzen und Qualen Denn ſie trugen immer
zu zweit ein paar fette muntere Schweine Säu gibts
riefen ſie ihrem Führer zu Bindfaden her ſchrie der zur
Bäuerin Die Alte mußte ſelber bei der Bändigung ihrer
Tiere mithelfen Endlich lagen die angenehmen Reifegenoſſen
gefeſſelt im Laſtauto das langſam weiterfuhr und ſchließlich die
Hauptſtraße des kleinen Ortes erreichte

Hier hatte der Büchſenmacher Hopfenrieder ſeinen Laden
Halt ſchrie Schurſchi Dann ſprang er ab und betrat

mit dreien ſeiner Leute das Haus Was half dem armen
Hopfenrieder all ſein Lamentieren Mein ganzes Vermögen
ſchrie er als Schurſchi den Abtransport der Gewehre und
Piſtolen befahl Vermögen rief höhniſch der Kommandant

Mir ſan Kummaniſten Mir kenna ka Vermögen net Dann
wurden die Büchſen und Revolver auf den Wagen gebracht

Die Dorfjugend hatte ſich um das Auto geſammelt Johlend
rannten ein paar Lausbuben durch den Ort Spartakus is
do ſchrien ſie Mir ham an Spartakus Sie liefen zu ihren
Eltern Da auch die Bäuerin inzwiſchen in die Hauptſtraße
gekommen war und da auch der geſchädigte Büchſenmacher ſein
Unglück weitertrug war bald der ganze Ort über die Ankunſt
der Volksbefreier unterrichtet Um dieſen Feſttag würdig
zu begehen ſchloſſen ſämtliche Kaufleute alsbald ihren Laden
Der Ochſenwirt gab freiwillig ſein Bier her und duldete
es S ein zwanzig Literfäßchen auf dem Auto verladen
wurde

Schurſchi Huber aber ſagte zu ſeinen Getreuen Jiatzt
ſan mir heraußt gfahren ham ins angſtrengt und was ham
mir dafür Des hört ſich daß mir auch an Taggeld kriagn
Damit ſprang er vom Wagen und begab ſich auf das Bezirks
amt vor dem der Wagen gerade hielt Ein Dutzend Hand
granaten vermögen viel gegen vier gänzlich unbewaffnete Be
amte Die hatten daher das Nachſehen und wenn ſie wollten
auch das Zuſehen wie die ſechsundert Mark des Barbeſtandes
der Amtskaſſe in ſechs ehrliche Teile durchaus kommuniſtiſch ge
teilt wurden

Dieſer Erfolg mußte begoſſen werden So zogen die Herren
denn ihr Auto dem Auge Gottes und dem Schutze des
Publikums empfehlend zum Oberwirt um ſich ſeinen Weinkeller
einmal anzuſehen Als ſie nach einer halben Stunde nicht

nehr ſehr ſicher auftretend ihren Wagen auffuchten erlebten
ſie eine Ueberraſchung die aufs neue bewies wie heimtückiſch
doch die Reaktion iſt Vier muntere Maſchinengewehre um
gaben ihre verlaſſene Feſtung Die feigen Leute hatten ſich
nämlich das Schutzkommando der nahen Fabrik zu Hilfe ge
holt Schurſchi und ſeine Helden ſehen ſich umzingelt Er
neſtelte ungewiß an ſeinen Handgranaten aber er blinzelte
dabei der blinkenden Kugelſprize ins Auge Nee er dankte
für Obſt und blaue Bohnen Was wollt s denn Oes
fragte er Die Gewehr die wo Jhr geſtohl n habt Bazi
elendige Und die Säu Schurſchi ging mit ſich und ſeinen
Getreuen zu Rate Von drüben erhob ſich eine noch drohendere
Stimme Los ſagte wer
Aber es kam kein Schuß Nur ein paar Feldgraue kamen
ſchwangen ſich auf den Wagen und warfen die Waffen des
Herrn Hopfenrieder auf die Straße Dann auch die Schweine
Doch da war man vorſichtiger

Finſtern Antlitzes ſah Schurſchi auf das Treiben der Reaktion
Und jetzt adjes ſagten die Feinde Wanns net in

zwoa Minuten auſſa ſeids nacha geht s Maſchinengewehr los
Da ſagte Schurſchi zu ſeinen Getreuen Gefreſ n hammo

ſuffa hamma a Hundert Markl Toggeld ſa a do
Nacha gehnga ma hoam

Sprachs lurbelt den Wagen an und machte kehrt
Die im Wagen brummten noch la

waltigung die ſie bei dieſem Ausflug erfahren hatten Aber
e iſt ja eine alte Tatſache daß der Gerechte auf dieſer Erde
Liden muß Und wenn er auch Spartakns heißt

mee

quittung beigefügt werden

e wegen der Verge

Vier Anekdoten
Von

Roda Roda
Nachdruck verboten

Enttäuſchung
Die griechiſche Geſandtſchaft zu Wien hatte einen Portier

mit Namen Schleimgruber
Ein Söhnlein ward ihm geboren Er bat den Geſandten

zum Paten
Am Abend des Tauftages noch eh er ein Geſchenk geſtiftet

ward der Geſandte abberufen
Oha, ſagte der Portier A ſo a Pech Jetzt haaßt

mei Buga fürs ganze Leben Archilochos un i hab an Dreck
davon

Die Uniform
Der königlich ungariſche Miniſterialrat Dr Gaſpar war

dem Armeeoberkommando zugeteilt
Es ſtellte ſich bald heraus daß er hier in der rein ſoldati

ſchen Umgebung ſein Amt ſchwerlich würde im bürgerlichen
Kleid verſehen können

Und man erſann für Dr Gaſpar eine Uniform
Zugegeben ſie war etwas phantaſtiſch aber reich und ſchön

Als nun Dr Gaſpar auf ſeiner erſten Dienſt
reiſe den Speiſewagen des Schnellzugs betrat

da ſtürzte ihm eine erregte Dame entgegen
Herr Kontrolleur Sehen Sie ſich mal den Braten an gſt

das ein Braten Jch frage Jſt das ein Braten 2
Hingegen ſprach der Sveiſewagenkellner und verbeugte

ſich tief
Biſchöfliche Gnaden Befehlen Bier oder Wein

Ein Monarchen wort
Man erzählt daß zu München ein bayriſcher Pionier durch

den Engliſchen Garten heimging er hatte ſich auf dem
Uebungspratz bei St Emmeran die Hand etwas gequetſcht

König Ludwig erblickte den Mann mit dem Arm in der
Scheinge und fragte leutſelig

Wo ſind Sie verwundet worden
Bei Sankt Emmeran Majeſtät
Ja, ſagte der König felerlich und feſt Sankt Emmeran

das war ein heißer Tag doch wir Bayern haben uns nicht
ergeben

Der Feldkurat
riß die Tür des Spitalzimmers auf und rief hinein

Js jemand zum Sterben
Aus Jrrfahrten eines Humoriſten von Roda Roda

Hunte Hheuung
Jſt der Freitag ein Unglückstag Beſonders unter den

Seeleuten gilt der Freitag als Unglückstag und ſie beginnen
an dieſem Tage niemals ein Unternehmen Um dieſen Aber
glauben Lügen zu ſtra en ließ ein engliſcher Reeder eine Brigg
bauen die er Freitag nannte die am Freitag auf Kiel
gelegt wurde und am Freitag vom Stapel lief Obgleich auch
der Kapitän Freitag hieß machte das Schiff eine glückliche
Reiſe Einen weiteren Beweis gegen die Unglücksbedeutung
des vorletzten Wochentages bilden auch folgende hiſtoriſchen
Tatſachen deren Beachtung beſonders dem abergläubi chen Leſer
empfohlen ſei Freitag den 3 Auguſt 1492 trat Columbus
ſeine Entdecllungsreiſe an Am Freitag den 12 Oktober ſichtete
er zum erſtenmale Land Freitag den 4 Januar 1493 begann er
die Rückreiſe und ebenfalls an einem Freitag nämlich am
15 März desſelben Jahres erreichte ſein Schiff Palos

Ein ſeltſames Spiel des Zufalls Daß der Zufall manch
mal die merkwürdigſten Scherze macht iſt bekannt Eine der
merk würdigſten Zufallslaunen hat ſich vor kurzen ereignet
Jhr Entdecker iſt der bekannte Kieler Aſtronom Prof Dr
Hermann Kobola Jn ſeinen Aſtronomiſchen Nachrichten
brachte er die auch jetzt durch viele Zeitungen gehende Nach
richt über die beiden Preisaufgaben die von den zur Vertie
fung der Vaihingerſchen Philoſopie des Als Ob
begründeten Annalen der Philo,ophie Kedaktion Dr Ray
mund Schmidt Leipzig Fichteſtr 13 ausgeſchrieben wor
den ſind Einſteins Relativitätslehre Preis 5000 Mark
Preisrichter Aſter Laue Schlick und Nietzſches Lehre von
den Fiktionen Vreis 3000 Mark Preisrichter Oehler
Brahn Bergmann Beim Abdruck dieſer Nachricht bemerkte
das Auge des an Beobachtung gewöhnten Naturforſchers daß
die Anfangsbuchſtaben der Preisrichter ſeltfamerweiſe gerade
den Ausdruck Als Ob ergeben

Amerikaniſcher Humor Das Armeleutegauto Vor
einem New Yorker Theater fuhr an einem kalten Winterabend
ein Mann mit einem jener kleinen Ford Automobile vor
deſſen Beſitz in Amerika als Armutszeugnis gilt Damit
das Waſſer im Kühler nicht einfriere wollte er eine große
Autodecke über die Motorhaube werfen aber kaum hatte er
Anſtalten dazu gemacht als ein kleiner Burſche die Hände
in die Hoſentaſchen geſtemmt ſich vor ihn hinſtellte und ſagte
Gib dir keine Mühe Onkel ich habe ſchon geſehen daß es

ein Ford iſt
Schwediſcher Humor Das Teuflsbad Großhändler

Bkom aus Schonen iſt auf einer Motorradreiſe in der Provinz
Smaaland Er hat eine Panne Während er den Schaden
ausbeſſerte werden er und ſeine Maſchine eifrig von einem
Bauern betrachtet für den ein Motorrad etwas ebenſo Unbe
kanntes iſt wie eine Zahnbürſte Der Bauer Darf man
vielleicht fragen was das für eine Maſchine iſt Blom

Eine Höllenmaſchine Bauer Wa was ſagen Sie
was das iſt Blom Eine Höllenmaſchine Bauer

Was macht man denn damit Blom wütend Damit
kann man zum Teufel fahren Bauer Dann wünſche
ich gute Reiſe

Rätſelecke
Preisrätſel

An der Löſung dieſes Rätſels kann ſich jeder Abonnent der
SaaleZeitung beteiligen Der Löſung muß die Abonnements

in t wer Beteiligen ſich die Leſer öfters an
der Löſung von Preisrätſeln ſo machen ſie den Vermerk daß ſich
die Abonnementsquittung in unſeren Händen befindet Es
kommen für jedes Preisrätſel 5 Hauptpreiſe gebundene Bücher
und 5 Troſtpreiſe beſcheidenere Bücher zur Verteilung Die
Löſungen müſſen ſpäteſtens Donnerstag in unſeren Händen ſein

Pyramiden Rätſel
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Schweizer Stadt und einen deutſchen Dichter

Skat Aufgabe
B Mittelhand tourniert auf jolgende Karten

c 9
Er wendet Pik Dame und findet noch Coeur Dame Er drückt die beide

o 9

Carreaus und verliert mit Schneider 2
find die Karten verteilt Wie iſt der Gang des Spiels
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Mackenſen

Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Walter Becker
Behr Elfriede Benner Anna Berger Charlotte Beſſer E Bin
der Otto Biſchoff W Blanck M Bler Frau Marie Böttcher
Käthe Breitter J Buchwald Otto Ebert Albert Friedländer
Helmut Friedrich Adolf Gebauer Herbert Gottſchall Frau
Günther E Hänſch Curt Harniſch Frau Clara Hartung S
Heinecke Toh Heinicke O Heinicke Jlſe Herrmann Ella Hobmann Gertrud Hoſchke Charlotte Hummel Frl Huth Louis
Kaatz Alma Kasbrück Werner Käſtner P Keitel Frau Elſe
Keller Hanna Kirchner Gertrud Kretzmann P Lehmann Ger
trud Leppin Alfred Lezius Fr Linke Bruno Löwenberg Ger
trud Lucas Ellen Lützkendorf Frau H Meinecke L Meuſel
Su anna Mixdorf Fritz Möſenthin Frau Käthe Müller Paul
Müller Urſula Müller Siegfried Pforte Martha Rabe Elsbet
Radecke Reinhard Ranke Frau A Reichardt Wilhelm Reinhold
Hans Richter Jrene Richter H Rietz Fritz Rößler Alexander
Rubel Hermann Rühlemann Georg Sachs Elli

Schröder Kurt Silber Otto Stach Horſt Steinborn Heinz Tho
mas Fritz Urſin V Vetter Marie Vieweg Jngeborg Vogt Joh
Voigt H Weihrauch Richard Weidt Hartmut Wiehr Hermann
Wilte A Wolkwitz B Zeumer Frau M Zinke E Zinsly
Karl Zſchockelt

Von auswärts Bitterfeld Guſtav Schuſter Böll
berg Trude Matthes Bülſchdorf Hellmut Bohmeyer
Cöthen Holger Jacobſen Paul Kloſe Diemitz A Ho

Eisleben Charlotte Bettzüge Erfurt Profeſſor Kieſeler
Freckleben H Sachſe Gräfenhainichen Fr uls

Greppin Hermann Kittler Landsberg Hedw Reißhauer
Nietleben Haedicke Hildegard Kaſpar Querfurt Gertrud
Sachſe Reinsdorf Gertrud Hartwig Salzungen Oskar
Stegmann Uchtſpringe Dr Krauſe Zörbig Frau Hedwig
Knötzſch Frau Frida Stephan

Die fünf Hauptpreiſe erhielten P Müller
Charlotte Beſſer H Rietz Kurt Silber Paul Kloſe
Die fünf a erhieltenRanke Frau Gertrud Lucas Frl Huth Hermann Kittler
Die fünf Hauptpreiſe ſind Die Pickwickier von

e

indler Paul
Schlicht Hans Schmidt Frau Jda Schöbe Heinrich Schoppe Ernſt

oenow

Behr Reinhard

Charles Dickens Gedichte von Adalbert von Srgrüet Rienzi
von E L Bulwer Der Waldläufer von Gabriel
Mannering von Walter Scot

Die fünf Troſtpreiſe
mann Amor und Pſyche von
der Zeit von A H von Ekkel Das Goldmacherdorf von Hein
rich Z,chokke

Die Hallenſer wollen ſich ihre Preiſe am Montag den 28 Fee
roße Brauhausſtraße 17 I Stock

abholen den auswärtigen Gewinnern werden die Preiſe zu
bruax in unſerer Redaktion

geſandt

Ein Umtauſch der Bücher kann unter keinen
Umſtänden vorgenommen werden
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